
Suchergebnisse: Demokratischer Verein

1874 – Der Sozialdemokratische Verein wird aufgelöst

München * Auf Betreiben des Münchner Polizeidirektors Max Freiherr von Feilitzsch wird der

Sozialdemokratische Verein aufgelöst. Von 1875 bis 1878 werden 568 Verfahren wegen

„geheimer Verbindung und verbotener Affiliation“ eingeleitet. 

März 1900 – Antisemitische Ausschreitungen im Kreuzbräu

München-Hackenviertel * Als der Wiener Gemeinderat Lucian Brunner im Münchner

Kreuzbräu im Auftrag des Historikers und Pazifisten Ludwig Quidde für den liberalen

Demokratischen Verein einen Vortrag halten soll, kommt es durch Parteigänger der

Christlich-Sozialen-Vereinigung zu Ruhestörungen und einer Massenschlägerei.    Als Quidde

das Rednerpult betritt, „ging ein wütendes Gejohle und Gepfeife an, unterbrochen von Rufen: [...]

„Raus mit dem Juden".    Am Veranstaltungslokal bringen die Antisemiten ein Plakat mit folgender

Aufschrift an: „Hier werden wegen Kohlemangels Juden verbrannt“.

März 1900 – Antisemitische Ausschreitungen bei einer politischen Versammlung 

München-Hackenviertel * Bei einer Veranstaltung des Liberalen Demokratischen Vereins im

Münchner Kreuzbräu kommt es zu schweren Störungen und einer Massenschlägerei. Der Wiener

Gemeinderat Lucian Brunner soll dort im Auftrag des Historikers und Pazifisten Ludwig Quidde

einen Vortrag halten. Anhänger der Christlich-Sozialen Vereinigung versuchen jedoch, die

Veranstaltung zu verhindern.   Als Ludwig Quidde das Rednerpult betritt, wird er mit lautem

Gejohle, Pfeifkonzerten und antisemitischen Rufen empfangen. Vor dem Veranstaltungslokal

bringen die Störer zudem ein Plakat mit der Aufschrift „Hier werden wegen Kohlemangels Juden

verbrannt“ an. Der Vorfall verdeutlicht die zunehmende öffentliche Präsenz und Radikalisierung

antisemitischer Agitation in München zu Beginn des 20. Jahrhunderts.

21. Oktober 1918 – Der Sozialdemokratische Verein für die Wahlkreise München I und II fordert

München * Der Sozialdemokratische Verein für die Wahlkreise München I und II fasst in seiner

außerordentlichen Generalversammlung den einstimmigen Beschluss        zur sofortigen
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Parlamentarisierung und Demokratisierung der bayerischen Staatsverfassung unter Aufhebung

der Reichskammer,   für ein Wahlrecht für beide Geschlechter, dem die Verhältniswahl zugrunde

liegt,   sowie für die Umgestaltung der Verwaltung.

11. April 1919 – Urabstimmung zur Räterepublik

München * Der&nbsp;Sozialdemokratische Verein München&nbsp;hat eine Urabstimmung

zur&nbsp;Räterepublik&nbsp;durchgeführt.&nbsp;Knapp ein Drittel der Mitglieder beteiligt sich

daran.&nbsp;Das Ergebnis ist gespalten.&nbsp;Eine Hälfte spricht sich für, die andere gegen

die&nbsp;Räterepublik&nbsp;aus.&nbsp;
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